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1. Einleitung 

Dieser Verhaltenskodex beschreibt die Grundwerte und Anforderungen der H+S 

Zauntechnik GmbH, um eine verantwortungsvolle und nachhaltige Geschäftsbeziehung 

zu gewährleisten. Er dient als Leitfaden für alle Lieferanten und Partner, insbesondere 

im Hinblick auf soziale, ökologische und ethische Standards.  

 

2. Geltungsbereich 

Dieser Verhaltenskodex gilt für alle Lieferanten, Subunternehmer und Partner weltweit. 

Er bildet eine Grundlage für vertrauensvolle Zusammenarbeit und beschreibt die 

Verpflichtung, soziale und ökologische Mindeststandards zu gewährleisten. Wir leben 

die Inhalte dieses Verhaltenskodex und erwarten dieselbe Einstellung von unseren 

Geschäftspartnern. Zudem sind unsere Lieferanten dazu verpflichtet, diesen Kodex auch 

an nachgelagerte Partner weiterzugeben und die Einhaltung sicherzustellen. 

 

Vertrauen wird bei H+S Zauntechnik GmbH großgeschrieben, dennoch behalten wir es 

uns vor, die Umsetzung dieses Verhaltenskodex laufend zu überprüfen.  

 

Sollten Geschäftspartner im Rahmen der Zusammenarbeit Verstöße gegen die 

Bestimmungen unseres Verhaltenskodex wahrnehmen, so sind sie dazu verpflichtet, 

diese unverzüglich an unsere Geschäftsführung oder unter Verwendung des 

Hinweisgeberschutzsystems, zu melden (hs-zaun.hintbox.at/). 

 

Die Voraussetzung für die Annahme des Verhaltenskodex ist die Einsicht, dass das 

Unternehmen in all seinen Aktivitäten vollständig im Einklang mit den geltenden 

Gesetzen, Regeln und Vorschriften handelt. Darunter sind folgende Normen und 

Standards vollinhaltlich einzuschließen:  
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• ILO-Erklärung über die grundlegenden Prinzipien und Rechte bei der Arbeit 

(international labour organization) 

• Grundlegende Konversationen der ILO 

• Allgemeine Erklärung der Menschenrechte der UN 

• Kern- / Grundübereinkommen der Internationalen Arbeitsorganisationen 

• UN-Klimarahmenkonvention und Pariser Abkommen: Verpflichtung zur 

Reduktion von Treibhausgasemissionen 

• UN-Leitprinzipien für Wirtschaft und Menschenrechte 

• OECD-Leitsätze für multinationale Unternehmen zu verantwortungsvollem 

unternehmerischem Handeln 

• Internationaler Pakt über bürgerliche und politische Rechte 

• Internationaler Pakt über wirtschaftliche, soziale und kulturelle Rechte 

• Übereinkommen über die Rechte des Kindes 

 

Die Einhaltung des Verhaltenskodex kann in keinem Fall gegen geltendes Recht 

verstoßen.  
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3. Soziale Verantwortung 

Lieferanten verpflichten sich, die Menschenrechte zu respektieren. Zudem sind die UN-

Leitprinzipien für Wirtschaft und Menschenrechte sowie die ILO-Kernarbeitsnormen 

einzuhalten. Zwangs- oder Kinderarbeit ist strikt verboten. Zudem haben unsere Partner 

dafür zu sorgen, dass in ihrer Sphäre tätige Personen vor Ungleichbehandlung und 

Diskriminierung aufgrund von Herkunft, Geschlecht, Behinderung, Religion, politischer 

Ansichten (o.ä.) geschützt werden. 

Die Einhaltung sozialer und arbeitsrechtlicher Standards ist essenziell für eine 

langfristige Zusammenarbeit mit uns. Lieferanten tragen die Verantwortung, sichere 

und gerechte Arbeitsbedingungen zu schaffen. 

3.1 Verbot von Kinderarbeit 

Eine faire Behandlung aller Mitarbeitenden ist verpflichtend. Dazu gehört unter 

anderem das Verbot von Kinder- und Zwangsarbeit in jeglicher Form (insbesondere 

Schuldknechtschaft, unfreiwillige oder ausbeuterische Gefängnisarbeit, Sklaverei oder 

Menschenhandel), die Einhaltung der Arbeitsgesetze sowie der Schutz von Vielfalt und 

Chancengleichheit. Der Begriff „Kind“ bezieht sich auf alle Personen unter 15 Jahren 

oder auf Personen im schulpflichtigen Alter oder Personen, die das in dem jeweiligen 

Land geltende Mindestalter für eine Beschäftigung noch nicht erreicht haben. 

Arbeitskräfte unter 18 Jahren dürfen zudem keine gefährlichen Arbeiten ausführen, die 

ihre Gesundheit und Sicherheit gefährden könnten, einschließlich Nachtschichten und 

Überstunden. Die Arbeitszeit darf die gesetzlich festgelegte Höchstgrenze nicht 

überschreiten.  
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3.2 Faire Arbeitsbedingungen 

Faire Arbeitsbedingungen umfassen die Zahlung gesetzlich vorgegebener Löhne 

(gezahlte Vergütung hat sämtlichen einschlägigen Gesetzen zur Entlohnung zu folgen 

inkl. Mindestlohn, Überstunden und gesetzliche Sozialleistungen), die Einhaltung von 

Arbeitszeiten (dürfen die gesetzliche Höchstgrenze nicht überschreiten, Überstunden 

sind freiwillig und mindestens alle 7 Tage ist ein freier Tag zu gewähren), die Wahrung 

der Vereinigungsfreiheit, die Fällung transparenter und unvoreingenommener 

Personalentscheidungen, sowie die Achtung der Vereinbarkeit von Familie und Beruf. 

Wir vertreten die Meinung, dass offene Kommunikation und direktes Engagement 

zwischen Arbeitnehmern und Management der effektivste Weg zur Lösung von 

Arbeitsplatz- und Vergütungsfragen sind. Diskriminierung jeglicher Art wird nicht 

toleriert. Diskriminierung wird als brutale und/oder unmenschliche Behandlung von 

Arbeitskräften (u.a. Gewalt, Gender-spezifische Gewalt, sexuelle Belästigung, sexueller 

Missbrauch, körperliche Maßregelungen, mentale oder physische Nötigung, Mobbing, 

öffentliche Bloßstellung sowie verbale Angriffe), sowie bereits die bloße Androhung, 

definiert.  

3.3 Gesundheit und Sicherheit 

Gesundheit und Sicherheit unserer Mitarbeitenden haben für uns die höchste Priorität. 

Lieferanten müssen sicherstellen, dass Arbeitsplätze sicher gestaltet sind und Risiken für 

die Gesundheit der Mitarbeitenden minimiert werden. Darunter fallen die stetige 

Evaluierung und Eindämmung jeglicher Gesundheits- und Sicherheitsrisiken. Können die 

Gefahren nicht angemessen bekämpft werden, sind geeignete Maßnahmen zu setzen. 

Dazu gehört unter anderem die Bereitstellung von Schutzausrüstung. Es müssen zudem 

Verfahren und Systeme vorhanden sein, mit denen Arbeitsunfälle und 

Berufskrankheiten verhindert, gehandhabt, nachverfolgt und gemeldet werden. Auch 

müssen Gefährdungen der Arbeitnehmer durch körperlich anstrengende Aufgaben und 

unzureichend gesicherte Produktionsanlagen ermittelt, bewertet, verbessert und stetig 

kontrolliert werden. Die Basis hierzu sollte die Einhaltung gesetzlicher Kontroll- und 
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Evaluierungspflichten und regelmäßige Schulungen von Mitarbeitenden (u.a. zur 

Arbeitsplatzsicherheit und -gesundheit in der jeweiligen Muttersprache) bilden. Zudem 

ist eine Strategie zur Vermeidung der Verwendung von Konfliktmaterialien, 

einschließlich Zinn, Tantal, Wolfram, deren Erzen und Gold aus Konflikt- und 

Hochrisikogebieten zu definieren und jegliche Verwendung im Einklang mit 

internationalen und lokalen rechtlichen Anforderungen zu melden.  

4. Umweltverantwortung 

Der Schutz der Umwelt und nachhaltiges Wirtschaften stellen für uns zentrale Werte in 

der Wertschöpfungskette dar. Besondere Aufmerksamkeit liegt in der Förderung der 

Kreislaufwirtschaft und innovativer Umweltlösungen entlang der Lieferkette. 

Lieferanten haben geeignete Maßnahmen zu treffen, welche negative 

Umweltauswirkungen minimieren. Unser Handeln bezieht sich auf die Vorgaben des 

Pariser Abkommens und die der UN-Klimarahmenkonvention. 

Die Schonung von Ressourcen und die Vermeidung von negativen Umweltauswirkungen 

sind wesentliche Bestandteile unserer Unternehmenswerte. Der Lieferant ist 

angehalten, Wege zu finden, um die Energieeffizienz zu verbessern und den 

Energieverbrauch und die Treibhausgasemissionen so weit wie möglich zu minimieren. 

4.1 Abfall- und Emissionsmanagement 

Lieferanten sind verpflichtet, Abfälle zu reduzieren, Emissionen zu kontrollieren und 

umweltfreundliche Verfahren anzuwenden. Recyclingsysteme müssen aktiv eingesetzt 

werden. Es ist eine systematische Herangehensweise zu führen, die Festabfall ermittelt, 

handhabt, reduziert und verantwortungsvoll entsorgt oder recycelt. Daten zu Abfällen 

müssen durch eine geeignete Dokumentierung nachverfolgbar sein.  

Durch innovative Maßnahmen und Anpassungen der Wertschöpfungs- und Lieferkette, 

halten wir die Emissionen so gering wie möglich. Daher legen wir einen großen Wert 

darauf, dass unsere Partner einen sparsamen Umgang mit Ressourcen und Energie 
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pflegen (unter anderem durch Anlagen mit Emissionsminderungspotenzial oder 

geänderte Produktions-, Wartungs- und Fertigungsverfahren). Alle erforderlichen 

Umweltgenehmigungen, Zulassungen und Registrierungen sind einzuholen, einzuhalten 

und auf dem neuesten Stand zu halten, um weitere negative Auswirkungen auf die 

biologische Vielfalt zu vermeiden oder zu minimieren. Auch flüchtige organische 

Aerosole, ätzende Stoffe, Partikel, ozonabbauende Stoffe und 

Verbrennungsnebenprodukte, die durch den Betrieb entstehen, müssen den 

gesetzlichen Vorgaben folgend, entsprechend dokumentiert und überwacht werden. 

Insbesondere beziehen wir uns auf das Verbot der Verwendung von Chemikalien von 

persistenten organischen Schadstoffen, die im Stockholmer Übereinkommen gelistet 

sind. Wir lehnen jegliche Form von Umweltvergehen ab und erwarten uns, dass unsere 

Partner dieselben Ansichten teilen. Gefährliche Stoffe, die eine Gefahr für Umwelt oder 

Mensch darstellen, sind zu ermitteln, zu markieren und so zu verwenden, dass bei 

jeglichem Umgang mit diesen Stoffen die Sicherheit gewährleistet ist. Insbesondere das 

Verbot von Quecksilber, Quecksilberverbindungen oder mit Quecksilber-versetzten 

Produkten soll dabei geachtet werden.  

4.2 Energieverbrauch und Ressourcenschonung 

Die Nutzung erneuerbarer Energien und die Verbesserung der Energieeffizienz müssen 

gefördert werden. Ein verantwortungsvoller Umgang mit natürlichen Ressourcen ist 

unabdingbar und wird bereits von uns gelebt. Wir erwarten uns die gleiche Evaluierung 

und Einsatz unserer Partnerunternehmen. Die Lieferanten sind angehalten, Wege zu 

finden, die Energieeffizienz stetig zu verbessern und ihren Energieverbrauch und die 

Treibhausgasemissionen zu minimieren. 
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5. Geschäftsethik 

Ethisches Verhalten und Integrität sind die Grundlage einer erfolgreichen 

Geschäftsbeziehung. Jegliche Entscheidungen werden auf Grundlage transparenter und 

objektiver Gesichtspunkte getroffen. Wir erwarten uns von unseren Lieferanten die 

Einhaltung der höchsten ethischen Standards in diesen Bereichen.  

5.1 Korruptionsverbot 

Korruption, Bestechung, Erpressung und sonstige unzulässige Vorteilsnahmen zur 

Erlangung eines unangebrachten Vorteils, sind nicht akzeptabel. Transparenz und 

Geschäftsintegrität in allen Prozessen ist für uns entscheidend. Es ist den 

Mitarbeitenden mit einer Null-Toleranz-Politik zu untersagen, Zuwendungen, sowohl 

indirekt als auch direkt, anzunehmen, wenn dadurch Geschäfte beeinflusst werden 

könnten. Kulturell akzeptable und/oder bescheidene bzw. angemessene Darbietungen 

von Geschäftsmanieren oder Gastfreundschaften sind hierbei nicht miteinbegriffen.  

Jegliche Geschäftsabläufe sind transparent durchzuführen und in den Unterlagen der 

Lieferanten und Partner korrekt darzustellen.  

5.2 Geistiges Eigentum und Schutz vor Vergeltungsmaßnahmen 

Geistige Eigentumsrechte sind zu respektieren. Eine Weitergabe von Technologie und 

Know-how muss so erfolgen, dass die Rechte am geistigen Eigentum geschützt sind.  

5.3 Schutz vor Vergeltungsmaßnahmen 

Es ist dafür Sorge zu tragen, dass Mitarbeitende Bedenken, wie beispielsweise 

unzulässiges Verhalten anderer Mitarbeitender/Führungskräfte, ohne Angst vor 

Vergeltungsmaßnahmen äußern können. 

 



FEBRUAR 2025   

CODE OF CONDUCT | VERHALTENSKODEX 
 Seite 9 von 9 

5.4 Datenschutz 

Der Schutz personenbezogener Daten und sensibler Informationen ist verpflichtend. Mit 

diesen Daten ist sorgfältig und gewissenhaft umzugehen. Alle relevanten Gesetze 

müssen eingehalten werden (insbesondere die DSGVO in Europa). Sollte es zu einem 

Datenschutzvorfall kommen, sind wir darüber zu informieren.  

6. Umsetzung und Überprüfung 

Gemäß den Anforderungen unseres Verhaltenskodex, müssen Lieferanten diesen als 

umfassende Lieferketteninitiative betrachten, die darauf abzielt, die Richtlinien entlang 

der gesamten Lieferkette umzusetzen und zu stärken. Als Mindestanforderung erwarten 

wir von unseren Lieferanten, dass sie sicherstellen, dass ihre eigenen Zulieferer, 

Auftragnehmer, Dienstleister, Vertreter und Subunternehmer den Verhaltenskodex 

anerkennen und implementieren. H+S Zauntechnik GmbH legt besonderen Wert darauf, 

dass die Anforderungen des Verhaltenskodex konsequent in allen Ebenen der 

Lieferkette angewendet werden. Für jeden dieser Bereiche hat der Lieferant schriftliche 

Aufzeichnungen hinsichtlich Überwachung und Einhaltung zu führen und diese auf 

Verlangen an H+S Zauntechnik GmbH zu übermitteln. Zudem können und werden 

regelmäßige Überprüfungen durchgeführt werden. Sollten Verstöße gegen den 

Verhaltenskodex auftreten, behalten wir uns das Recht vor, entsprechende Maßnahmen 

zu ergreifen, die bis hin zur Beendigung der Zusammenarbeit reichen können. 


